
Maurus Kınter
Im a  TE se1ines Lebens, 1im seiner Profeß und

1m seiner Priesterwürde verschied Juni 028
der hochverdiente un verehrungswürdige Mitbegründer,
erste Schriftleiter un ministrator dieser Zeitschrı
Dr Maurus Kınter 0.5 Ordenssenior des KapIl-
tels Raigern und Priestersenior der [)1OÖzese Brünn, HESts
erzbischöflicher Rat VON Wiıen, bıischöflicher Konsistorial-
rat VON Brüunn, Dbischöflicher OEAT VON Leitmeritz, In-
er des Ehrenkreuzes DIO Ecclesia ei Pontifice, des
Rıtterkreuzes des österreichiıschen Franz- Josefsordens, des
sächsischen Köniıg-Albrechtordens, des spanischen Ordens
Önig ar} E, ıtglıe des Dırektoriums der Leo-CGesell-
schaft 1ın Wiıen, des Zensoren-Kollegiums für die Diözese
Brünn, korresp. ıtglıe der königl. ademıiıe VOnN Prag.
39 appropınquen annı, de quıbus dicas: Non miıhı pla-
cent Quoniam 1bıt homo in domum aeternitatis SUac, ei
ciırculbunt in platea plangentes. ET revertatur pulvıs in
terram SUalll, unde erat, et spiritus redeat ad Deum, qui

um Vanıtas vanıtatum, 1X1 Ecclesiastes, et Oomnıa
Vvanitas.‘‘ CCH CC I; I, f

Maurus Kınter wurde 71 Februar 84° Brunn
in Mähren als der Iteste untier sieben Geschwistern VON
gut katholischen Eltern geboren und auft den Namen 0Se
getauft. Sein Atel Johann Kınter war .Hausbesitzer und
Fleischhauer, selne Mutter, osefine Wedl;, die Tochter
eines deutschen Weıinbauers AUus Olau in Südmähren, trat

Februar 841 miıt neunzehn Jahren ıIn den Ehe-
stan Der kleine OseT, eın sehr geweckter unge, wurde
schon mIıt fünf Jahren einem Hauslehrer anvertraut, De-
suchte se1it S48 dıe Normalschule Del St a und War
oft tollen Jugendstreichen aufgelegt, woflfur dann
seın gestrenger ater nıcht mit chlägen kargte. Im a  Fe
849 der na das Unglück seinen Iınken Arm

brechen, und das bel verschliımmerte sich noch 1N-
olge ungeschickter Behandlung Urc einen Chirurgen.
Erst als dıe tiertbekummerte Mulftter eine Walliahrt nach
Marıazell unternahm und ıhren Sohn dem Herrn weıhte,
{rat 8$5] wunderbar ScCHhnNeile Heilung eın VonA

Studien Mitteilunge (1928).
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esuchte 0Se mIt vorzüglichem Erfolge dıe ersten sıeben
Gymnasıialklassen SC1INEeT Vaterstadt

Sein Religionsprofessor Mathıas Prochazka begeisterte den
JUngsCh, hoffnungsvollen Studenten Urc Vorirag Tür
das Ordensleben und iuhrte ih Stifte Raigern CINM,
nach Überwindung des anfänglichen Wiıderstandes der Eltern
nıt drel anderen Kandıdaten August 859 AUs der and
des es Gunther alıwoda das Ordensklei empfing Um

poetische der auch während des Novizlates NıC Ver-
SIEHCN lassen suchte I dıie täglıchen geistlichen orträge des
Novizenmeisters metrische Oorm bringen un erlangte
als eltene Ausnahme die Erlaubnis sich als Novıze Urc Privat-
tudium der Gymnasılialklasse auftf das Absolutorium ZU-
bereiten Im Julı 860 bestand mMIt SCINCECN der Welt Vel-
bliebenen Kursgenossen dıe schriıftliche Prüfung un nach Ab-
legung der einfachen Profeß die mündlıche, el ‚„„emıinente
Cu Y Wworauftf ©} ÜEr der bischöflichen Ans
STa Brünn den philosophischen und theologischen Studien
0  ag und das Jahr 864 dem privaten Studium der astora
wıidmete Am pr1i 864 dem M a  re das ene-
diıktusiest nachgefelert wurde, egte Fr Maurus dıie feierlichen
Ordensgelübde a empfing Juni MIt päpstlicher Dispens,
da erst Lebensjahre zählte der ST Michaelskirch
Brunn Aaus der and des Diözesanbischofes (Giırafen Schaafgotfsche
die Priesterweıihe und elerte AIn Juni Primiz

der Stitftskirche Raigern unter großem Zulauf des Volkes
Die nächsten Monate DIS ZUT Erlangung der Jurisdiktion

fur den Beic  stuhl September verbrachte me1ist als Be-
gleıter des auft Visıtationsreisen befindlichen Oberhirten der
Bruüunner [DIOzese och besser lernte er den nächsten Jahren
Land und eute VON Mähren un Schlesien kennen als Reıise-
begleiter SO1IHES väaterlichen Freundes Dr Gregor OINYy, der
den größten Teıl der Pfarreien persönlıch esuchte, für SCIMN

großes, eute noch unübertroffenes Quellenwer ‚Kirchliche
Topographie Von ahren WOZU Maurus den eX Vel-

aterıa sammeln Eıne weıitere Gelegenhe1 olk und
Vaterland gründlıch kennen lernen oten dem JUNSCH,
arbeitsireudigen Priester besonders den nächsten dreizehn
Jahren üuberaus zahlreiche seelsorgliche Aushıiılfen daß

manchem Dekanat NıC eiINe CINZISC Pfarrei gab mit un
welcher CL NıC Aaus diesem nla bekannt geworden waäre

Um tıller un WAar der Wiırkungskreıis welcher
Maurus CHICIH Profeßkloste ZUgEWIESCH wurde
a  1nS (1864—1921) versah 1: mıt ebensoviel -11er als Sach-

kenntnis das mt des Bıbliothekars a  re sel
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War 8 SiIFEISaTrcAiIVariund 51 TE lang Sse1 1870) Vorstand
des physikalischen useums. eıte Reisen verschafften
ıhm ın  TC in dıe Urganisatıon der bedeutenderen Bıbliotheken
VOoON Deutschland, Frankreıch, talıen un der Schweiz ntier
seiner Verwaltung rhöhte sıch der Bücherbestan VON 01010 auftf
mehr als ände, dıe ZUu größten Teıl LICUH atalogı-
sıerte. Von ıhm stammt auch der große Handschrittenkatalog
miıt 820 Nummern, der Inkunabelkatalog miıt 900 Nummern, der
geographische Kartenkatalog mıiıt 0 Nummern SOWIE dıe Neu-
ordnung un Katalogisierung des Stiftsarchivs Daneben fand

immer noch Zeıt für das Studium seiner Lieblingsfächer,
Geschichte und Philologie SOWIe Tur Ausbildung In den romanı-
schen prachen ET beherrschte füuntf prachen machte
874 den Pfarrkonkurs, War ıtglıe der Görresgesellschaft,
des Brünner Historischen Vereins, des Gabelsberger enO0-
ographischen Vereıns, der Gesellschaft TUr Weın- un Obstbau
USW.,., eın Mann VON seltener Begabung un geistiger Vielseitig-
keıit Sein eigentliches Lebenswerk aber, dem NIC weniger
als 31 seiner besten a  re Wwıdmefte, War dıe Begründung und
Leitung unserer ‚„„Studien und Mitteilungen”‘.

Mit Rundschreiben VO Maı 876 Erzabt Wimmer
VON St Vinzenz den Gesamtorden ZUT!T festlıchen Begehung des
Benediktus- Jubıläums (480—1850) aufgefordert und eine el
V.onNn Vorschlägen gemacht, welche 808| Oktober desselben
Jahres ST eter In alzburg VON den anläßlich der Kon-
sekratıion des Fürsterzbischofs Albert Eder 05 VeIsSsanl-
melten vierzehn Abten beraten und gebilligt wurden. {Dann
schien dıe ache, wenıgstens in Österreich, wieder einzuschlafen,
DIS P. Maurus Kınter 1mMm Juni 879 1m Wiener ‚„„Vaterlan
eine Versammlung österreichischer Benediktiner ZUT as-
SUNg des Festprogrammes anregte. 1eselbe agte August
unter dem Vorsitz des ralaten Alexander arl elk utd
eschlo dıe Verwirklichung zweler Vorschläge des gleichfalls
wesenden P. Maurus die Herausgabe der Scriptores Ordinis

Benedicti, qul 0 /uerunt In Imperi0 Austriaco-
Hungarico als Fortsetzun des bekannten erkes VOnNn Ziegel-
bauer für Österreich-Ungarn SOWIe einer Quartalschrift ‚, WIS-
senschaftliche Studien und Mitftheilungen AUSs dem Benediktiner-
en mit besonderer Berücksichtigung der Ordensgeschichte und
Statistik, ZUur bleibenden Erinnerung an das Ordens]ubildum
begründet und herausgegeben Von Mitgliedern, Freunden und
Gönnern des Benediktiner-Ordens  6 Das Monumentalwerk der
Scriptores 0.5 erschien bereıits 881 Wien. Maurus

ruhig unter seinem Namen herausgeben können;
Ja doch NıC NUur angeregt, sondern auch das sechr u‘r£xfang-
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reiche aterıa verarbeıte und den Generalindex angefertigt.
Auf 230 sind auch seine eigenen Veröffentlichungen hıs 410
angeführt. Von da beanspruchten die ‚„„Studien und Mit-
teilungen“ durch dre1 Jahrzehnte den ogröbhten Teıl seiner Zeıit
WIe seiner LASt unerschöpflichen Geisteskraf Am Dezember
S79 wurde deren Programm veröffentlicht, un 1m rühjahr
SSÜO das erste eit Sechzig Mitarbeiter AUus dem en und
Zzw Ol Nichtbenediktiner erscheinen in dem Verzeichnis
cChliusse der Einleitung: ‚„„Was WIr wollen WasS Wır bieten  ..
Redaktıion und mıinıstration agen anfänglich In den Händen
eines Kolleg1ums, dessen SpItze Maurus Kınter als aupt-
redakteur zeichnete. Allein der Tod i1chteie 11UT allzufrüh dıe
Reıihen dieser meIist schon Dejahrten Miıtarbeıiter, und schließlich

P. Maurus die Doppellast der Redaktion und Admıintı-
stratıon alleın tragen. Besonders dıe eiztere druückte oft
schwer war suchte die Oktober SS6 1im Melker
Hof Wıen tagende Äbteversammlung! die finanzielle Lage
der Zeitschri sıchern, und auch die beıiden ralaten Ale-
xander al VON elk und er Dungel VON öÖttwelg,
welche nacheinander das dornenvolle Amt eines „„SUMIMUS
praefectus Qerarı1“ bekleideten, aten DEeWI Harg Möglichstes.
ber in dem gedruckten Rechenschaftsbericht uüber die ersten
ZzZWel Jahrzehnte der Zeitschrift, welcher anläßlich der Kırch-
weih VON St Anselm 1m November 900 die aselDs Ver
ammelten bte vertieli wurde?, SchHhrei Maurus:

SE his, quae diximus, patet, admıinistrationem UucCusque de B5
et salute ‚Studiorum:‘ 110  —$ sine metu, um V1ICISSITUdO empo-
{ UTn NONNUNGU aAM in1quas condiciones DaTeie soleat, in ingenti inertia,
YUam Studiis offerri ingenue fatemur, venlat in talı tempore CXDENSOTUMI

nu modo acceptorum adaequari pOoSsIt. (JuodsIi redactor
ampliss!mis et reverendissimis Abbatibus eti1am hac relatione l1ıbere et aperte
demonstravit, QuUO modo et ipse gesseri et YJuae sit administrationis ratıo
pecuniaria, 91078| Dotest N0n simul precari et obtestari, ut tandem alıquando
caveatur, ‚Studia‘ ob eiectum pecunıae in discrimen Vocentur. Quae
mala Der NOs ıMn eXpertus est redactor, SCIlI1CcCE quod 1eMn Decuniarıam attı-
net, NOn poteran nNnon urbare anımum e1us, QUO intra NOos vigıintı Nn  ,
meliora SCHIDET futura tempora SPCTANS, ‚Studits‘ dendis praeerat. 181
consolarer, quod eus et Benedictus ODUS in SUUIMN hnhonorem 1880
susceptum manıiıfeste 1uvant, TeIN Operae adiutores un.  <r VOCe
testantur; 1S1 de ‚Studiorum'‘ fama atque igloria ita crevisset, ut
1e inter scientificas ephemerides catholicas religiosorum Austriae, 1imMmo
Europae, Num primariis obtineant 10Cum, Aattrıtis sensim CorporIis virıbus,
quas volventibus annıis operi adhibui, pronuntiare 1am CODETEI : ‚Studia‘

An derselben Deteiligte sıch als Vertreter derel Emaus in Prag uch Willibald
olfsteiner; der 1er Jahrzehnte spater als Abtprotektor der Bayerischen Benediktiner-
ademie die ‚„„Studien und Mitteilungen‘‘ bernehmen sollte Protokollführer War der
Delegierte VO  —_ St Bonifaz in München, Odilo Rottmanner.

Epistola de ephemeride, qQqUae Inseribitur: „„Studien und Mitteilungen aus dem Be-
nedictiner- und dem Cistercienser-Orden‘‘* redactore eiusdem ephemeridis Ilmum et

ficiae typographiae Monasteri Raihradensis
Rmum atem Primatem Ordinis Benedicti MISSAa. Brunae 900 ponti-
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Causis publıce on divulgandıs inhiberi NECESSEC fulsse. Quod eus Optimus
MAaXımus clementer prohibeat!“‘

Wıe eS in olchen Fällen ohl kommen pflegt: Man
überhäufte den eindringlichen, NIC zudringlichen
Mahner MIT Lob- un Trostsprüchen, promoviıerte iıh nıt
Genehmigung e0os 114 ZU I7T phıl Grr wodurch natur-
Ich dıe Gefahr eines eTIZIES noch NIC beschworen Wäl, und
Dr Maurus Kınter trug TOTZ zunehmender Beschwerden des
Alters noch eın volles Jahrzehnt selne doppelte 3S als Re-
akteur und Administrator Der 31 ahrgan (1910) WarTr der
Jjetzte, welcher unter seinem Namen erschien, auft mMiI1t
einem Handschreıiben des Kardinal- Staatssekretärs e  Yy
del Val, welcher dem Redakteur und seinen Mitarbeıtern ank
und egen des Papstes übermittelte, W1e das auch in den Jahren
1882800205 1 904— 06 und 007 geschehen War 1C
leicht dürfte eın Schriftleiter sich ange und sovıie]l die
Hebung seiner Zeitschri bemuüuht en Hieher gehören auch
die zahlreichen Propagandareisen durch Deutschland, rank-
reich un talıen; dreimal kam In die wige a er 893
auch der berühmten Plenarversammlung der hte als ele-
gjerter VON Michelbeuern beiwohnte, welche mit der rund-
steinlegung des Kollegs VON ST Anselm begann und miıt der
Errichtung der Konföderatıon des Gesamtordens endete

Bereits der chwelle des Greisenalters, ZO$ sıch
Maurus 011 einen doppelten Knöchelbruc des echten es
ZU,; der ihm das en VON da ab sehr beschwerlic machte
AÄAm Junı 014 elerte 1m Kloster des göttlichen Heilandes
ZUu Wıen sein goldenes Priesterjubiläum und Al unı 024
in der Stiftskirche Raigern das diamantene. ber seiıne
etzten Lebensjahre entnehmen WITr den ausführlichen Miıt-
teilungen se1ines altesten Neffen errlic olgende Züge:

‚„ Seıine Tätigkeıt beschränkte sich in der etzten Zeit Tast
ausschließlich auf Lekfure, Ga die altersschwache and die
er HIC mehr recC iuhren wollte Eder, der Gelegenhe1

Yal In seinem rauten Heim 1mM Stifte besuchen, wird
ohl EFStatmt DEWESCH se1n, WIe ungetrubt seıne Geistesfrische
War pisoden, die er selbst VOTF mehr als sechzig Jahren CI-
zählen Örte, ungezählte Reiseerlebnisse aus ängst vergangenen
agen, dıe Audıenzen Del aps 1US und Leo XIIL., s1e
alle tanden ungetrübt VOT seinem geistigen Auge Bel besonders
uter Laune erza dıe ihm VON einem alten, längst
gestorbenen Ordensmitgliede gemachten Mitteilungen über die
ac VON Austerlitz, den schrecklichen Kanonendonner,
der das Klostergebäude In seinen rTun hınelin erzittern
hHeß, VON dem Jammern und Stöhnen der Verwundeten und
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Sterbenden 1n dem damaligen Klosterspitale. KUurz, jeder Be-
such Del ıhm War eın Hochgenuß. In den etzten Jahren wurde
der Irüher überaus starke und große Mann VON Rheumatis-
I11NUuS un zeiıtweisen Herzbeschwerden sehr heimgesucht.‘‘
Am Oktober 027 sandte unNnserer ademıe Tolgendenmühsam geschriebenen und kaum leserlichen Scheidegruß:
„ Reverendissimi Reverendi Patres Confratres! Menmentote mel,
eNLXeE F 020, ad Intentionem DTO felicı hora mortis, qul 1amıiam OMIı
die horam mortis eX0ptO et exspecto.“‘ Sein Sehnen erTullte sich

Juni 028 Eın tragischer Zufall ugte CS, daß selben
Tage auch sein eizter, zehn re Jüungerer Bruder arl
Kınter, Hausbesitzer Brüunn, Adus dem en schied nfolge
V  eten Eıintreffens der Todesnachricht konnte der Schrift-
leiter der ‚„Studien und Mitteilungen‘‘ leider Nıc mehr, WIe
beabsichtigt Wal, Zeitschrı und Akademıie bel dem JuniıRaigern stattfindenden BegräbnIis vertreten. Die Akademıie
wird dem Urheber und Mitbegründer ihrer Zeitschri STEeTis eın
dankbares ndenken bewahren und sıch bemühen sein geistigesLrbe ernalten un nach Kräften mehren.

cheyern. Dr Laurentius Hanser B.,;
Sekretär der ademıe


